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Interview  
Thema: 3xS Gewaltprävention in der Freizeitanlage Spittelhof 
 
Das 3xS Team befragt Walter Lienhard, Leiter der Freizeitanlage Spittelhof in 
Zofingen  
 
Wie wichtig ist Gewaltprävention für Sie?  
Sehr wichtig. Es ist jedoch auch anspruchsvoll, Personen zu finden, die dieses 
Thema kompetent unterrichten können. Mit dem 3xS Gewaltpräventionsteam haben 
wir kompetente und erfahren Partner gefunden. 
 
Warum bieten Sie in Ihrer Freizeitanlage 3xS Gewalt präventionskurse an? 
Ich möchte damit einen Beitrag zur Gewaltprävention leisten. Die rekordverdächtigen 
TeilnehmerInnenzahlen an den 3xS Kursen zeigen mir, dass die Nachfrage 
wesentlich grösser ist als das Angebot.  
 
Wie wurden die Kurse in Ihrer Freizeitanlage umgese tzt? 
Wir sind im Jahr 2006 mit einem 10-stündigen Grundkurs für Kinder gestartet, der 
alle vom 3xS Team angebotenen Themenbereiche abdeckte. An diesem Kurs haben 
über 140 Kinder teilgenommen. Auch die Eltern zeigten grosses Interesse. Der 
Elternabend war bis auf den letzten Platz ausgebucht. Im Jahre 2007 boten wir 
diverse Vertiefungskurse zu aktuellen Themen an, welche die Eltern und Kinder am 
meisten beschäftigen: 

- Anti-Mobbing-Kurs (Kinder gemeinsam mit Eltern) 
- Angesprochenwerden von fremden Erwachsenen 
- Selbstbehauptung 
- Verhältnismässige Selbstverteidigung 
- Elternkurs (wie kann ich mein Kind unterstützen?) 
- Selbstverteidigungskurs für Frauen. 

 

 
 
Wie würden Sie den erlebten Kurs beschreiben? 
Eine optimale Mischung aus Lerneffekt und Motivation für die Kinder. Die Kursleiter 
bauten auch die konkreten Erlebnisse der Kinder in den Unterricht ein, was die 
Vernetzung mit dem Alltag vollständig ermöglichte. 
 
Welche Inhalte haben Ihnen besonders gefallen und w arum?  
Das Prinzip mit dem Grundkurs und anschliessenden Vertiefungskursen in konkreten 
Themen hat sich sehr gut bewährt. Am meisten beeindruckt hat mich der 
Mobbingkurs. Das Zusammenspiel Eltern-Kinder wurde optimal entwickelt. So 
arbeiteten die Eltern gemeinsam mit den Kindern am Selbstvertrauen und konnten 
unter der sachkundigen Leitung einen konstruktiven Dialog über ihre Mobbingvorfälle 
aufbauen. In einem separaten Kursteil wurde gemeinsam mit den Eltern diskutiert,  
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welche Auswirkungen Mobbing auf die Entwicklung ihrer Kinder hat und wie sie ihnen 
wirkungsvoll helfen können. 
 

     
 
Hat das Projekt im Alltag der Kinder bereits Frücht e getragen? 
Die Rückmeldungen der Eltern waren durchwegs positiv. Auch ein Feedback-Bogen zeigte, 
dass der Kurs die Erwartungen der Eltern vollständig erfüllte.  
 
Wie haben Sie die Kursleitung erlebt? 
Die Kinder machten mir einen sehr motivierten Eindruck. Disziplinarische Massnahmen 
waren bei dem motivierenden Unterricht selten nötig. Obwohl der Spass nicht zu kurz kam, 
war die nötige Ernsthaftigkeit während der Übungen vorhanden – denn es ging in den 
Kursen um ernsthafte Themen, die man nicht „lachend“ üben kann.  
 
Ist es in Zukunft wichtig, dass die öffentliche Han d solche Projekte anbietet? 
Die Frage, welche Gremien in den Gemeinden diesem Themenbereich mehr Beachtung 
schenken sollten, überlasse ich den Entscheidungsträgern. 


